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Evidenzgestützte Pflegeempfehlungen bieten
Orientierung bei der Hautpflege von
Neugeborenen und Säuglingen
Baden und spezielle Pflegeprodukte unterstützen die Babyhaut

Die optimale und altersgemäße Hautpflege bei Neugeborenen
und Säuglingen ist ein wichtiges Thema für Eltern, Hebammen
und ärztliche Ratgeber. Zu Recht, denn die Ergebnisse verschiede-
ner Publikationen zeigen, dass die Hautschutzbarriere von Säug-
lingen nicht, wie oft angenommen, bereits nach vier Lebenswo-
chen mit Erwachsenenhaut vergleichbar ist.1 Sie belegen für den
Zeitraum des ersten Lebensjahres und sogar darüber hinaus, dass
sich die Beschaffenheit der Säuglingshaut signifikant von der Er-
wachsener unterscheidet. 

Strukturelle und funktionelle Besonderheiten der
Säuglingshaut

Bis über das erste Lebensjahr hinaus finden sich in Bezug auf
Struktur, Funktion und Zusammensetzung deutliche Unter-
schiede zwischen kindlicher und erwachsener Haut (siehe Info-
kasten). Die Epidermis von Säuglingen ist um ca. ein Fünftel dün-
ner, das Stratum corneum um ca. 30 %. Und die Hornschicht ent-
hält zwar signifikant mehr Wasser, aber weniger natürliche Feuch-
tigkeitsbinder. Der transepidermale Wasserverlust ist erhöht, die
Haut trocknet leichter aus.2 Außerdem sind die Barrierefunktion
und der Säureschutzmantel noch nicht vollständig entwickelt, das
macht die Babyhaut empfindlicher gegenüber Allergenen und po-
tenziellen Krankheitserregern. Und eine gestörte Hautbarriere
begünstigt spätere Allergien oder Atopien3. 

Baden ist besser als Waschen

In Deutschland wurden 2009 erstmals evidenzgestützte Pflege-
empfehlungen zur Reinigung gesunder Säuglingshaut vorgelegt,
die auf den Daten kontrollierter klinischer Studien der Klinik für
Dermatologie, Allergologie und Venerologie der Charité-Univer-
sitätsmedizin Berlin und den Empfehlungen einer europäischen
Expertengruppe basieren (siehe Infokasten). So beschäftigte sich
eine klinische Studie mit unterschiedlichen Waschmethoden mit

Die richtige Babypflege ist ein kontrovers diskutiertes Thema – auch in wissenschaftlichen Fachkreisen. Individuelle Pflege-
routinen haben sich überwiegend durch Traditionen und Erfahrungen etabliert, deren Vielfältigkeit nicht selten zu Orientie-
rungslosigkeit und Fehlverhalten führt. Eine falsche Hautpflege kann mittelfristig einer gesunden Hautentwicklung entge-
genwirken und die Hautgesundheit gefährden. Eine Orientierung bieten evidenzgestützte Pflegeempfehlungen zum Baden
und Waschen gesunder Säuglinge, die auf der Basis aktueller Forschungserkenntnisse entwickelt wurden.
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klarem Wasser und deren Einfluss auf die Hautschutzbarriere bei
Neugeborenen.4 Dabei wurde untersucht, inwieweit sich das Ba-
den zwei Mal pro Woche über einen Zeitraum von vier Wochen
auf die natürliche Anpassung und Funktion der Hautschutzbar-
riere auswirkt. Das Studiendesign sah vor, dass eine Gruppe in kla-
rem Wasser gebadet wurde (Gruppe 1), die andere Gruppe wurde
mit einem Waschlappen und klarem Wasser gewaschen (Gruppe
2). An verschiedenen Körperstellen wurden Messungen, etwa des

Säuglingshaut: Unterschiede zur Erwachsenenhaut1,7

Struktur
� Das Stratum corneum ist ca. 30%, die Epidermis ca. 20%

dünner
� Weniger weit entwickelte Hornschicht
� Kürzere und dünnere Kollagenfasern
� Eine höhere Elastizität
� Kleinere Keratino- und Korneozyten

Zusammensetzung
� Signifikant mehr Wasser in den obersten Hautschichten der

Epidermis
� Deutlich geringerer Anteil natürlicher Feuchtigkeitsbinder

(NMF, Natural Moisturizing Factor) im Stratum corneum
� Geringere Melaninbildung
� Weniger Lipidgehalt

Funktion
� Säuglingshaut nimmt Wasser schneller auf, verliert es aber

auch leichter. Gefahr der Austrocknung
� Nicht voll entwickelte Hautschutzbarriere
� Höhere Hautreaktivität
� Schnellere Zellproliferation
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Schluss, dass das tägliche Baden mit einem nachweislich für die
Babypflege hergestellten und entsprechend mildem Produkt po-
sitive Effekte auf die Säuglingshaut hat.6

Den Besonderheiten der empfindlichen Säuglingshaut sollte
mit der richtigen Reinigung und Pflege Rechnung getragen wer-
den. Dies kann entscheidend dazu beitragen, die Integrität der
Haut zu erhalten und Irritationen oder Erkrankungen vorzubeu-
gen. Die evidenzgestützten Pflegeempfehlungen können hierbei
eine wichtige Orientierung bieten.

*   Kopf-bis-Fuß Waschgel von Penaten®

** Pflegecreme Gesicht & Körper von Penaten®
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transepidermalen Wasserverlustes (TEWL) und des Feuchtig-
keitsgehaltes im Stratum corneum, vorgenommen. Im Ergebnis
zeigte Gruppe 1 einen deutlich geringeren TEWL im Windelbe-
reich als Gruppe 2. An den übrigen Körperstellen blieb dieser Wert
unverändert. Außerdem war die Hautfeuchtigkeit des Stratum
corneums (SCH) in Gruppe 1 an Bauch und Stirn im Vergleich zur
Gruppe 2 signifikant erhöht. Aufgrund der Studienergebnisse
schlossen die Forscher der Charité auf einen positiven Langzeit -
effekt des Badens und empfehlen das Baden gegenüber dem
 Waschen.

Babypflegeprodukte unterstützen Hautschutz -
barriere

Darauf aufbauend untersuchten Garcia Bartels et al. in einer
weiteren klinischen Studie den Einfluss von Babypflegeprodukten
auf die natürliche Anpassung der Hautschutzbarriere bei gesun-
den Neugeborenen und Säuglingen in verschiedenen Körperre-
gionen.5 Der Forschungsschwerpunkt lag auf den Auswirkungen
von zwei Mal Baden pro Woche über einen Zeitraum von acht
Wochen mit einem Babywaschgel* und bzw. oder der anschlie-
ßenden Hautpflege mit einer Babypflegecreme**. Dem Studien-
design entsprechend wurden insgesamt vier unterschiedliche
Bade- und Pflegepraktiken miteinander verglichen: Baden mit
Waschgel (Gruppe 1), Baden mit klarem Wasser und Pflegecreme
(Gruppe 2), Baden mit Waschgel und Pflegecreme (Gruppe 3) so-
wie Baden mit klarem Wasser und ohne Pflegecreme (Gruppe 4
(Kontrollgruppe). Das Ergebnis: Bei Gruppe 1 wurde eine stärkere
pH-Wert-Absenkung an allen Köperstellen im Vergleich zur Kon-
trollgruppe gemessen. Die Gruppen 2 und 3 zeigten einen sicht-
bar geringeren transepidermalen Wasserverlust (TEWL) und ei-
nen höheren Feuchtigkeitsgehalt des Stratum corneums (SCH)
vor allem an der Stirn und am Bauch als die Kontrollgruppe. Zu-
sammenfassend zeigen die Studienergebnisse, dass die zweimal
wöchentliche Verwendung von Babywaschgel und bzw. oder Ba-
bypflegecreme die physiologische Funktion der Hautschutzbar-
riere verbessert, verglichen mit der ausschließlichen Verwendung
von klarem Wasser. Die Verwendung einer Babypflegecreme
schützt die Haut des Neugeborenen vor transepidermalem Was-
serverlust bereits in den ersten Lebenstagen.

Pflege auf empfindliche Haut abstimmen

Dass die Verwendung adäquater Produkte günstige Wirkungen
auf die Babyhaut hat, konnte auch in einer kontrollierten, rando-
misierten Studie zur Untersuchung zweier Pflegeregimes an 44
Neugeborenen gezeigt werden.2 Die eine Hälfte wurde bei jedem
Windelwechsel mit klarem Wasser gereinigt, die andere mit feuch-
ten Baby-Pflegetüchern. Während sich nach vier Wochen kein
Unterschied bezüglich Feuchtigkeitsgehalt des Stratum cor-
neums, pH-Wert und Interleukin-1-alpha – als Marker der Haut-
Homöostase – fand, zeigten die mit Feuchttüchern gereinigten
Säuglinge einen signifikant niedrigeren transepidermalen Was-
serverlust (TEWL). Das zeigt, dass eine standardisierte Pflege die
Hautfeuchtigkeit und damit die Barriere besser stabilisiert als
Wasser alleine, ohne die dermale Reifung zu beeinträchtigen.
Nicht zuletzt werden die entwickelten Pflegeempfehlungen auch
durch einen Review wissenschaftlicher Studien bestätigt, den die
Hautklinik der Charité gemeinsam mit Wissenschaftlern der
Johnson & Johnson GmbH durchgeführt hat. Er kommt zu dem

Deutsche Pflegeempfehlungen zur Reinigung gesunder
Säuglingshaut

� Es wird empfohlen, Neugeborene und Säuglinge nach der
Reinigung des Windelbereichs zwei- bis dreimal pro Woche
zu baden. Damit kann begonnen werden, sobald der Nabel-
schnurrest abgefallen ist.

� Der Raum sollte über 22°C warm sein und das Wasser eine
Temperatur zwischen 37°C und maximal 38°C haben.

� Die Badedauer sollte sich auf fünf bis zehn Minuten be-
schränken.

� Der Säugling sollte schnell, aber sanft (ohne Reibung) abge-
tupft werden, damit er nach dem Baden nicht auskühlt.

� Die Verwendung eines milden Babybadezusatzes, der speziell
für die Bedürfnisse der Säuglingshaut entwickelt wurde, hat
im Vergleich zum Baden mit klarem Wasser positive Auswir-
kungen auf die Säuglingshaut.

� Es wird empfohlen, Säuglinge nach dem Baden mit einer
 Babypflegecreme oder -lotion einzucremen.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.02667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.02667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33250
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


